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... Samstagvormittag vor dem KiMM:

NEU
Ab Februar, immer am ersten Samstag
im Monat, können Sie vor dem KiMM
von 8 bis 12 Uhr Brot vom Gostnerhof
in Stuls im Passeier kaufen

An den Samstagen, 30 Jänner,

6., 13., 20. und 27. Februar
können Sie sich vor dem KiMM
von Charly von 9:00 bis 12 Uhr
Ihre Messer schleifen lassen
und auch hochwertige Messer
käuflich erwerben.

Weitere Termine im Februar:
am Sonntag, 28. Februar
von 8:30 bis 14 Uhr
Suppensonntag 
im Pfarrheim Untermais
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O.: … hobn sie enk schun gimpft?
U.: … Mi nit …
St.: … mi a nit, bin jo kuan 

Bürgermeister …
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Editorial & InhaltEditorial & Inhalt
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
bei Briefmarken kenne ich mich nicht gut 
aus. Ich weiß aber, dass es einige, sehr 
sehr teure Sammelobjekte gibt, die irgend-
einen kleinen Fehler haben und deshalb so 
wertvoll sind.
Sollten Sie die letzte Ausgabe des Maiser 
Wochenblatts noch haben, dann rate ich 
Ihnen, diese besonders gut aufzuheben. 
Vielleicht wird sie auch einmal wertvoll, 
denn uns ist da ein kleiner Fehler unterlau-
fen: Wir haben das neue Jahr 2021 mit der 
Nummer 24 begonnen, ein Missgeschick, 
das Sie uns hoffentlich vergeben werden.
Anderes Thema: Was glauben Sie, wel-
ches Wort derzeit am häufigsten in den 
Medien auftaucht? Ich denke, es ist „for-
dern“. Der eine fordert dies, die andere 
das, jener Verein fordert sofort etwas zu 
beginnen, der andere Verband fordert 
etwas sofort zu beenden. Dabei sollten 
doch alle erkannt haben, dass die Mehrheit 
der Forderungen sinnlos ist. Die Situation 
ist so, wie sie ist und endlose Forderungen 
führen nicht zu der erwünschten Verbesse-
rung unserer Lage. Deswegen fordere ich 
jetzt: Stehen wir die Situation durch, ohne 
Wenn und Aber. Die Zeiten werden wieder 
besser werden, wenn auch nie wieder so, 
wie sie einmal waren.
Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit und blei-
ben Sie gesund.

Ernst Müller
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 Gemeinde Meran

Meldungen aus der Gemeinde MeranMeldungen aus der Gemeinde Meran

Bahnhofspark: Sechs Bäume müssen gefällt werden
Kommende Woche 
werden im Bahn-
hofspark Pflege-
arbeiten am Grünbe-
stand durchgeführt. 
Dabei werden aus 
Sicherheitsgründen 
auch sechs hoch-
stämmige Bäume 
gefällt, deren Stabili-
tät nicht mehr 
gewährleistet ist.
„Es handelt sich hier-
bei um den weithin 
sichtbaren Solitär-
baum, der zentral in 
der Wiese gleich 
neben der Hunde-
zone steht, also um 
den mächtigen 
Zuckerahorn, um die 

Pyramidenpappel im 
südlichen Eingangsbereich sowie um einige durch Staunässe 
absterbenden Zedern“, erklärte die Direktorin der Stadtgärtnerei 
Anni Schwarz. „Der Zuckerahorn wurde in den vergangenen Jah-
ren intensiv kontrolliert  - auch mit instrumentellen Messungen wie 
Ziehversuchen. Es wurden bereits mehrere aufwendigen Sanie-
rungen durchgeführt - mit dem Ziel, diesen landschaftsprägenden 
Solitärbaum so lange wie möglich zu erhalten. Im Zuge dieser Ein-
griffe wurde auch eine ausgedehnte Kronensicherung mit Seilen 
vorgenommen. Beim letzten starken Schneefall wurden die Haupt-
äste aber leider derart stark beschädigt, dass nun keine sinnvolle 
Sanierung mehr möglich ist“, so Schwarz.
Regelmäßige Kontrolle und Pflege sind unerlässlich
„Extreme Wetterverhältnisse haben in den letzten Jahren zuge-
nommen, weshalb eine sachgemäße und regelmäßige Kontrolle 
der Stadtbäume und die Durchführung der notwendigen Eingriffe 
zu den Grundelementen einer ernsthaften und vorausschauenden 
Verwaltung des städtischen Baumbestandes gehört. Unsere aus-
gebildete Baumkontrolleure sind das ganze Jahr entlang der Stra-
ßen und in den Parkanlagen unterwegs und begutachten dabei 
die öffentlichen Bäume, so wie es der Fünfjahresplan für die 
Instandhaltung des Baumbestandes vorschreibt“. 
„Wenn bei diesen Untersuchungen klare Hinweise darauf hindeu-
ten, dass die Schadsymptome eines Baums überhandnehmen 
und die Stabilität nicht mehr gewährleistet ist, muss eingegriffen 
werden und der Baum ersetzt werden. Das geschieht niemals 
leichtfertig“, meinte Schwarz. 

„Fassaden-Bonus“:
Neuer kartographischer Dienst aktiv

Seit Kurzem bietet 
die Stadtgemeinde 
Meran den Bür-
ger*innen einen 
neuen Online-
Dienst. Es handelt 
sich dabei um den 
kartographischen 
Dienst „Homogene 
Zonen“. Dieser 
ermöglicht es den 
Interessenten fest-
zustellen, ob ihr Gebäude in den Gebietszonen A oder B fällt und 
somit die Voraussetzungen gegeben sind, um den Bonus für die 
Sanierung der Fassaden beantragen zu können.
Das Haushaltsgesetz für 2020 hat Steuerabzüge für die Instand-
setzung von Fassaden eingeführt. Um diesen Bonus in Anspruch 
nehmen zu können, müssen die Gebäude, an denen die Eingriffe 
vorgenommen werden, in den vom Ministerialdekret Nr. 
1444/1968 festgelegten Gebietszonen A oder B liegen. Gemäß 
Dekret sind A-Zonen jene Gebietszonen mit urbanen Ansiedlun-
gen, die einen historischen, einen künstlerischen oder einen 
besonderen umwelttechnischen Wert aufweisen, oder mit Teilen 
davon - einschließlich der umliegenden Gegenden, welche auf-
grund der genannten Eigenschaften als Teil der Ansiedlungen 
betrachtet werden können.
Als B-Zonen ausgewiesen sind hingegen jene Teile des Territo-
riums abseits der Zonen A, die ganz oder teilweise bebaut sind. 
Als teilweise bebaut zählen Gegenden, in denen nicht weniger 
als 12,5 Prozent (ein Achtel) des Grunds von Gebäuden bedeckt 
ist und in denen die Dichte höher als 1,5 Kubikmeter pro Quad-
ratmeter ist.
Bürger*innen haben nun die Möglichkeit, in den Identifizierungs-
plan dieser homogenen Zonen Einsicht zu nehmen und ihn aus-
zudrucken. (Das Bauamt kann die genaue Vorgehensweise 
erläutern)
Die homogenen Zonen und die eingegebene Adresse werden mit 
dem Hintergrund der Luftbilder hervorgehoben. Dabei können 
auch - durch Ankreuzen der entsprechenden Felder - die Straßen-
namen mit Hausnummern und/oder die Grundkarte angezeigt 
werden.
Zudem werden die Benutzer*innen in Kürze die Möglichkeit 
haben, die schriftliche Bestätigung der Stadtverwaltung (samt 
graphischer Darstellung) auszudrucken, dass ein bestimmtes 
Gebäude sich in obengenannten homogenen Zonen befindet 
oder nicht.

Die halb abgestorbene Zeder im 
Bahnhofspark
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Danksagung der MusikkapellenDanksagung der Musikkapellen

Vergelt‘s Gott
Die Bürgerkapelle Untermais mit ihrem Obmann Florian Rainer 
bedankt sich herzlich für die zahlreichen eingegangenen Neu-
jahrsspenden. Für Alle die noch nicht die Gelegenheit dazu hatten, 
ist es natürlich auch weiterhin möglich eine Spende zu machen.  
Für das kommende Jahr wünschen wir allen Maisern Freude und 
vor allem Gesundheit. Genauso freuen wir uns darauf möglichst 
bald wieder unser Publikum mit Musik zu begeistern, und sagen 
derweil einfach nur: Vergelt’s Gott!
Bürgerkapelle Untermais

Vergelt‘s Gott
Vorstand und Obmann der Bürgerkapelle Obermais sagen ein 
herzliches Vergelt’s Gott für die zahlreichen Spenden, die anläss-
lich des heuer entfallenen Neujahranwünschens eingegangen 
sind: Leider konnten die Glückwünsche wegen der Pandemie nicht 
persönlich mit musikalischen Klängen überbracht werden. Diese 
Spenden bringen wieder Motivation und Freude in unser  Musikan-
ten*innen-Leben. 
Das „Corona-Jahr“ war finanziell und auch kameradschaftlich eine 
schwierige Zeit für unseren Verein. Möge 2021 ein besseres Jahr 
werden! Wir hoffen auf ein normales Vereinsleben mit musikali-
scher Tätigkeit in Form von Auftritten in Obermais und Umgebung.
Danke nochmals und alles Gute für das heurige Jahr wünscht die Bürgerkapelle Ober-
mais!
Obmann Sepp Mitterhofer mit Vorstand

Das Bild wurde von der Schülerin Herolinda Saramati der Grundschule „Dr. Karl Erckert“ 
anlässlich eines Malwettbewerbs zur Gestaltung der heurigen Glückwunschkarte der 
BKU entworfen und als Siegerarbeit ausgewählt.



 Leserbrief

Errichtung einer universitären Struktur in MeranErrichtung einer universitären Struktur in Meran

Die Schaffung einer Uni-Fakultät in Meran 
war bereits bei den GR-Wahlen 2015 ein 
Wahlkampfthema. Universitäre Strukturen 
sind für eine Stadt stets sehr wertvoll und 
bieten sowohl für die Jugend als auch für 
die ältere Generation interessante Pers-
pektiven. Rund um eine Universität entwi-
ckeln sich immer ein reges Kultur- und 
Geistesleben, von dem die gesamte Stadt-
bevölkerung profitiert. Nicht zu unterschät-
zen ist der Wirtschaftsfaktor Universität. 
Bereits die Errichtung einer Fakultät würde 
ausreichen. Denkbar wäre beispielsweise 
eine rechtswissenschaftliche Fakultät 
(nicht als Konkurrenz, sondern als Ergän-
zung zu Innsbruck und Trient), denn gerade 
hierfür gäbe es viele gute Argumente und 
attraktive Gestaltungsmöglichkeiten:
• Die Univ. Bozen verfügt noch über keine 

Jus-Fakultät;
• In Meran gibt es bereits ein Zentrum für 

Deutsch-Italienische Studien, das man 
weiter ausbauen könnte;

• Für die Südtirol-Autonomie sind Rechts-
wissenschaften besonders wichtig;

• Die Fakultät in Meran könnte eine „Europäi-
sche Fakultät“ werden. Somit könnten   Pro-
fessoren aus ganz Europa berufen werden, 
vielleicht nach dem Vorbild des Europäi-
schen Hochschulinstituts in Florenz;

• Mit diesem Modell würden Studierende 
aus ganz Europa angezogen werden.

Aber auch Geschichte, Kunstgeschichte 
oder Sprachen wären interessante Ange-
bote. Damit würde zudem der Abwande-
rung der Jugend vorgebeugt bzw. würden 
junge Menschen nach Meran zurückgeholt 
werden. Schließlich könnte in diesem Kon-
text eine Fakultätsbibliothek errichtet wer-
den, von der die gesamte Meraner Bevöl-
kerung profitieren würde.

Mag. M. Auerbach Meran

Mag. Markus Auerbach

Südtiroler Landesmuseen im Corona-Jahr 2020Südtiroler Landesmuseen im Corona-Jahr 2020
Die zehn Südtiroler Landesmuseen zählten im Corona-Jahr 2020 287.641 Eintritte (minus 66 Prozent im Ver-
gleich zu 2019). Wie reagierten sie auf die langen Schließungsphasen? Und womit erreichten sie ihr Publikum?

Ganz normal begann das Jahr 2020 für die zehn von der Autono-
men Provinz Bozen über den Betrieb Landesmuseen geführten 
Museen: Die ganzjährig geöffneten - das Südtiroler Archäologiemu-
seum mit Weltstart Ötzi und das Naturmuseum Südtirol - empfingen 
ihre Besucherinnen und Besucher wie üblich schon im Jänner, die 
anderen acht bereiteten sich für die neue Saison vor, die rund um 
Ostern hätte beginnen sollen. Von Anfang März bis Mitte Mai dann 
die erste Corona-bedingte Schließung. Im Sommer und bis Ende 
Oktober lief der Betrieb unter Beachtung strenger Verhaltensregeln 
verhältnismäßig normal – dann war wieder für alle Schluss. Wenige 
Monate also dauerte die vergangene Saison, entsprechend ernüch-
ternd sehen die Besuchszahlen aus: 287.641 Eintritte verzeichneten 
sie, was im Vergleich zum Vorjahr einem Minus von rund 66 Prozent 
entspricht - in den Jahren davor lag die Zahl meist zwischen 800.000 
und 900.000. Die meisten Besuche zählte das Archäologiemuseum 
(100.699), gefolgt vom Touriseum (60.547).
„Dieses Jahr hat vieles verändert und selbstverständlich auch die 
Museen“, weiß Landeshauptmann und Museenlandesrat Arno 
Kompatscher, „bislang definierten sie sich über den direkten Aus-
tausch mit den Besucherinnen und Besuchern, über Monate war 
das in dieser Form nicht möglich. Zahlreiche Museen, nicht nur die 
Landesmuseen, mussten neue Wege zu den Menschen finden 
und haben dies auf sehr kreative Art und Weise über digitale 
Medien geschafft – ein Vermittlungsansatz, der in der Not geboren 
auch in Zukunft eine wertvolle Ergänzung 
zum unverzichtbaren Erleben eines 
Museumsbesuchs sein wird.“

Digitale Aufrüstung
Die Corona-Krise motivierte die Museen, 
neue Zugänge zum Publikum zu schaffen 
und ihr zum Teil bereits bestehendes digi-
tales Angebot auszubauen. Besonders 
aktiv war in dieser Hinsicht das Naturmu-
seum, mit rund 20 Live-Vorträgen und 
-Führungen (allein der italienische Lives-
tream zum Ameisenhaufen im März kam 
im Laufe des Jahres auf über 7.000 Auf-
rufe). Von daheim aus gab und gibt es wei-
ters die Möglichkeit, die vom Touriseum 
angebotene virtuelle Zeitreise durch 200 
Jahre Tourismusgeschichte zu unterneh-

men, die Geschichte Südtirols im 20. Jahrhundert in einem von 
Schloss Tirol realisierten virtuellen Rundgang zu erfahren, das 
Museum Ladin mit seinen beiden Strukturen in Sankt Martin in 
Thurn und in St. Kassian kennenzulernen, sich mit dem Archäolo-
giemuseum in Ötzis Zeit oder aber mit der App des Landesmu-
seum Bergbau tief hinein ins Prettauer Bergwerk zu begeben.
Dazu kamen online-Vorträge und Live-Führungen - mit über 6.000 
virtuellen Teilnahmen - sowie viele Aufrufe von deren Videos auf 
den Social Media Plattformen, Downloads von Apps, Teilnahmen 
an virtuellen didaktischen Angeboten usw.. 
Ein Höhepunkt war zudem das Interesse von Schulklassen aus 
den USA für virtuelle Führungen zum Thema Ötzi. Dieses Format 
wird es auch nach der Pandemie weiter geben und somit das 
Thema Ötzi auch für Personen erlebbar machen, die physisch 
keine Möglichkeit haben, ins Museum zu kommen. 
Die Monate der Schließung nutzen die Landesmuseen auch, um 
anstehende Wartungsarbeiten und Renovierungen durchzufüh-
ren, Forschungsprojekte weiterzuführen und an neuen Vermitt-
lungskonzepten und Projekten zu arbeiten. Das Museumsjahr war 
also kein Stillstand -  auch wenn die Tore der Museen über Monate 
geschlossen blieben.
Sämtliche Informationen zu den Landesmuseen gibt es unter 
www.provinz.bz.it/landesmuseen.



 Wirtschaft

Haushaltsgesetz 2021Haushaltsgesetz 2021

Im vorliegenden Artikel möchte ich Ihnen 
einige steuerliche Neuigkeiten des Haus-
haltsgesetzes für das Jahr 2021 erläutern, 
welche den Immobilienbereich betreffen. 
Das Haushaltsgesetz wurde am 
30.12.2020 im Amtsblatt der Republik ver-
öffentlicht und ist mit 1. Januar 2021 in 
Kraft getreten. 
Steuerbonus Wiedergewinnung und 
Sanierung
Der Steuerabsetzbetrag von 50 bzw. 65 
Prozent der Ausgaben für Wiedergewin-
nungsarbeiten auf Wohngebäuden sowie 
der Ausgaben für energetische Sanierun-
gen wird mit unverändertem Anwendungs-
bereich bis 31. Dezember 2021 verlängert. 
Steuerbonus Fassadensanierung
Der mit dem Haushaltsgesetz 2020 einge-
führte Fassadenbonus in Höhe von 90 Pro-
zent der Ausgaben für die Sanierung von 
Außenfassaden in Wohnbauzonen der 
Klassen A und B wird ebenfalls bis 31. De-
zember 2021 verlängert
Superbonus 110 Prozent
Der sogenannte Steuerbonus 110 Prozent 
für umfangreiche Sanierungsarbeiten wird 
bis 30. Juni 2022 verlängert. Für die Maß-
nahmen in Kondominien gilt die Begünsti-
gung für Ausgaben bis 31. Dezember 2022, 
wenn bis zum 30. Juni 2022 zumindest 60 
Prozent des Gesamtauftrages durchgeführt 
worden sind. Der Steuerbonus für die Aus-
gaben, welche im Jahr 2022 getätigt wer-
den, ist auf vier Jahre aufzu-teilen.
Steuerbonus Einrichtung
Der Steuerbonus von 50 Prozent für den 

Ankauf von Einrichtungsgegenständen 
wird bis Ende 2021 verlängert und von € 
10.000.- auf € 16.000.- erhöht. Der Bonus 
gilt für die Einrichtung von Wohnungen, 
welche ab 1. Jänner 2020 saniert wurden.
Steuerbonus Gartenarbeiten
Auch der Steuerbonus von 36 Prozent für 
die Errichtung und außerordentliche 
Instandhaltungsarbeiten von Gärten und 
Grünanlagen von Wohngebäuden wird um 
ein weiteres Jahr bis zum 31. Dezember 
2021 verlängert. 
Steuerbonus für Wassereinsparung
Es wird ein neuer Steuerbonus bis zu € 
1.000.- für den Austausch und Installation 
von neuen Armaturen für Bad und Küche, 
von Duschköpfen sowie von wasserspa-
renden WC-Spülkästen vorgesehen. 
Verlustbeitrag für Verminderung Mietzins
In Gemeinden mit hoher Wohnungsnot 
wird ein Verlustbeitrag von 50 Prozent 
zugunsten der Vermieter von Hauptwoh-
nungen vorgesehen, wenn diese den Miet-
zins herabsetzen. Der Beitrag wird auf die 
gewährte Verminderung berechnet, bei 
einem jährlichen Höchstbetrag des Bonus 
von € 1.200.-.
Kurzzeitmieten und Einheitssteuer
Die Einheitssteuer von 21 Prozent („cedo-
lare secca“) ist nur mehr bei Kurzzeitver-
mietungen von höchstens vier Wohnungen 
anwendbar, wobei unter Kurzzeitvermie-
tung eine Vermietung von bis zu 30 Tagen 
zu verstehen ist. Die Kurzzeitvermietung 
von mehr als vier Wohnungen gilt als 
Unternehmenstätigkeit. 
Steuerbefreiung Grundertrag für Landwirte
Die Steuerbefreiung für den Besitz- und 
Bodenertrag der Grundstücke für Land-
wirte wird um ein weite-res Jahr verlängert.
Aufwertung von Baugrundstücken und 
Beteiligungen 
Die Möglichkeit der Aufwertung der Bau-
grundstücke und Beteiligungen, die sich 
am 01.01.2021 im Ei-gentum von Privat-
personen oder nicht gewerblichen Körper-
schaften befanden, wird bis 30.06.2021 
verlängert. Der Steuersatz bleibt unverän-
dert 11 Prozent. Es ist eine beeidete Schät-
zung erforderlich, die spätestens bis 30. 
Juni 2021 zu erstellen ist.

Dr. Florian Kiem 
Kanzlei König:Skocir:Kiem

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

Dr. Florian Kiem



 Gesundheit

Die Versorgung von chronisch Kranken kann verbessert werdenDie Versorgung von chronisch Kranken kann verbessert werden
Eine Südtiroler Studie stößt auf internationales Interesse.
Im Jahr 2019 litten 30,5 Prozent der Südtiroler an mindestens 
einer chronischen Krankheit. Wird nur die ältere Bevölkerung ab 
65 Jahren berücksichtigt, steigt die Zahl auf 78 Prozent. Die Doku-
mentation der Patientenversorgung und deren Qualitätssicherung 
in Südtirols Hausarztpraxen kann optimiert werden, das hat ein 
Projekt zur Verbesserung der Versorgungsqualität chronisch 
Kranker ergeben. Die Studie wurde von Allgemeinmedizinern und 
Wissenschaftlern aus Südtirol und Salzburg durchgeführt. Im 
November 2020 wurden deren Ergebnisse in zwei internationalen 
Fachzeitschriften veröffentlicht.
Lässt sich die hausärztliche Versorgung chronisch Kranker durch 
gezielte Interventionen beeinflussen? Wie wirkt sich Optimierung 
von Diagnostik, Therapie oder Langzeitbetreuung auf die Zufrie-
denheit und das Lebensgefühl der Patienten aus? Das Institut für
Allgemeinmedizin der Landesfachhochschule für Gesundheitsbe-
rufe „Claudiana“ hat kürzlich zwei wissenschaftliche Publikationen 
zum Thema veröffentlicht. Die Artikel in den Fachzeitschriften 
Health and Social Care in the Community am 5. November 2020 
sowie Family Practice Oxford am 13. November wurden federfüh-
rend von Dr. Angelika Mahlknecht verfasst.
Die Zahl chronisch Kranker steigt europaweit an. In Südtirol war 
2019 fast jeder Dritte davon betroffen, trotzdem gab es bisher 
kaum Programme zur flächendeckenden Qualitätssicherung die-
ser Patienten. Das veranlasste die Südtiroler Akademie für Allge-
meinmedizin, das Institut für Allgemeinmedizin an der Landes-
fachhochschule für Gesundheitsberufe „Claudiana“ sowie das Ins-
titut für Allgemein-, Familien- und Präventivmedizin an der Para-
celsus Medizinischen Universität Salzburg, die Versorgungsqualität 
chronisch Kranker zu messen und zu optimieren.
Am Interreg-Projekt „Improvement of Quality by Benchmarking“ – 
kurz „IQuaB“ – beteiligten sich zwischen 2012 und 2014 36 Südti-
roler Hausärzte. Die Qualität ihrer Patientenversorgung wurde 
dabei durch Qualitätsindikatoren (Z.B. die Kontrolle des Blutzu-
ckerwertes bei einem Diabetiker) gemessen. Die teilnehmenden 
Hausärztinnen und Hausärzte erhielten eine Rückmeldung und 
konnten ihre Ergebnisse anonym mit denen ihrer Kolleginnen und 
Kollegen vergleichen. „Die Qualitätsindikatoren haben sich wäh-
rend der zweijährigen Studienlaufzeit
signifikant gesteigert“, sagt die wissenschaftliche Mitarbeiterin der 
Studie Dr. Angelika Mahlknecht. Die verwendete Studienmethodik 
könne für zukünftige Qualitätsprogramme als Modell dienen, da 
sie sich als effektiv erwiesen hat und für die Hausärzte gut 
anwendbar sei.

„Das zeigt, dass die Versorgungsqualität in Hausarztpraxen 
grundsätzlich gesteigert werden kann“, erklärt Mahlknecht.
Die Maßnahmen sollen sich positiv auf die Behandlung chronisch 
Kranker auswirken, deshalb wurden in beiden untersuchten Regio-
nen auch chronisch Kranke befragt. Diese Befragung hat zu zwei 
interessanten Erkenntnissen geführt:
So war die Zufriedenheit der Patienten mit ihrem Hausarzt bereits 
zu Beginn der Studie hoch und das in beiden untersuchten Regio-
nen. „Rund 75 Prozent der Befragten gaben an, mit ihrem Haus-
arzt ,sehr zufrieden‘ zu sein. In Salzburg war die Patientenzufrie-
denheit noch signifikant höher als in Südtirol, wobei die unter-
schiedliche Organisation der beiden Gesundheitssysteme (Öster-
reich versus Italien) hierbei eine Rolle spielen könnte“, erklärt 
Mahlknecht. Obwohl 80 Prozent der Befragten über mindestens 
eine leichte Beeinträchtigung berichteten, war auch ihre Lebens-
qualität relativ hoch.
Die zweite überraschende Erkenntnis der Befragung war aller-
dings, dass es trotz einer optimierten Versorgung durch den Haus-
arzt zu keiner nennenswerten Verbesserung der Zufriedenheit und 
Lebensqualität der Patientinnen und Patienten gekommen ist. 
„Die Studie zeigt, dass keine Korrelation zwischen der Qualität der 
hausärztlichen Versorgung und der Patientenzufriedenheit und 
der Lebensqualität besteht. Wir folgern daraus, dass Zufrieden-
heit und Lebensqualität von Patienten nicht in erster Linie von 
einer leitliniengemäßen Versorgung durch den Hausarzt abhän-
gen. Für die Patienten können Faktoren wie die Erreichbarkeit des 
Arztes, die Wartezeit und die Beziehung zum Arzt
ausschlaggebender sein als die medizinische Qualität einer The-
rapie“, erklärt Angelika Mahlknecht.
Bei zukünftigen Qualitätssicherungsprogrammen sollte deshalb 
nicht nur die medizinische Dimension, sondern auch die Sicht der 
Patienten berücksichtigt werden, raten die Autoren der Studie.

Dr. Angelika Mahlknecht
Institut für Allgemeinmedizin und Public Health 

Süd-Tiroler Freiheit -Meran rüstet sich für GemeinderatswahlSüd-Tiroler Freiheit -Meran rüstet sich für Gemeinderatswahl
Bei der 5. Ortsversammlung der Süd-Tiroler Freiheit Meran wurden die Weichen für die Gemeinderatswahl im 
Mai gesetzt. Mit einem starken Team und neuer Ausrichtung will die Bewegung ein klares Zeichen setzen.
Die derzeitige Krise muss von allen politischen Bewerbern gemein-
sam angegangen werden, ohne Machtspielchen!
„Vergangenes analysieren und neue Wege einschlagen“, unter 
diesem Motto stand die rege Diskussion der Ortsgruppe Meran 
der Bewegung Süd- Tiroler Freiheit bei deren digitaler Mitglieder-
versammlung. Sie möchte sich neu ausrichten und die großen 
Herausforderungen der nächsten Jahre in Angriff nehmen, so 
Ortssprecher Alexander Leitner.
Um die nächsten Schritte einzuleiten, wurde eine neue fünfköpfige 
Ortsleitung gewählt, bestehend aus Ortssprecher Alexander Leit-
ner, seinem Stellvertreter Christoph Mitterhofer, Waltraud Stanzel, 
Kornelia des Dorides und Reinhild Campidell.
„Zusammen mit den Meranerinnen und Meranern möchten wir 
neue Wege bei den kommenden Gemeinderatswahlen gehen“ so 
Christoph Mitterhofer. Deshalb plane man, weitere Diskussions-
runden und Umfragen abzuhalten.
„Meran braucht neue Perspektiven und eine neue Stadtregierung, 
die gemeinsam statt gegeneinander agiert“ so Leitner. In welcher 

Form dies geschehen kann, wird man in den nächsten Monaten 
sehen. „Mit uns ist auf jeden Fall bei der Wahl wieder zu rechnen“ 
so Alexander Leitner abschließend.

Alexander Leitner, Ortssprecher

von li nach re Kornelia des Dorides, Alexander Leitner, Reinhild 
Campidell, Christoph Mitterhofer, Waltraud Stanzel



Immobilienangebote

Burggrafenamt

• Geschlossene Höfe und landwirtschaft-
liche Grundstücke mit großen zusam-
menhängenden Anbauflächen in sehr 
interessanten Lagen, E.E.K. in Ausarbei-
tung, Kaufpreis und detaillierte Informa-
tionen auf Anfrage;

• VÖLLAN: Neubauprojekt “SOLEANA – 
villas in nature“ in Panoramalage inmit-
ten im Grünen, Garten- und Penthouse-
Apartments, sowie autonome Villen, 
großzügige Terrassen und Grünflächen, 
innovatives Energiekonzept und nach-
haltige Holzbauweise, E.E.K. A, Kaufpreis 
auf Anfrage;

Meran

•  ZENTRUM: großzügige, gepflegte 4-Zim-
merwohnung in Stadtzentrumsnähe, 
große Balkonflächen, Hochparterre, Auf-
zug, Hobbyraum im Dachgeschoss, Kel-
ler, Garage, Nettowohnfl. ca. 120 qm, 
E.E.K. G, Kaufpreis Euro 495.000.-;

•  OBERMAIS: sonnige Terrassenwohnun-
gen, Wohnanlage “VILLA SERENA“, 
3-4-Zimmer, großzügige Zimmer- und 
Wohnflächen, Aufzug, Keller, Stellplätze 
und Garagen, Nettowohnfl. ca. 68-119 qm, 
E.E.K. A, Kaufpreis auf Anfrage;

Immobilien am Gardasee:

• Autonome Villenhälfte in traumhafter 
Residence in Bardolino mit Seeblick, 
Erstbezug, gepflegte Park- und Poolan-
lage, Wellnessbereich, möbliert, Einlie-
gerwohnung, Privatgarten, Terrassen, 
Garage, Bodenheizung, Klimaanlage, 
Handelsfläche ca. 226 qm, E.E.K. A, Kauf-
preis auf Anfrage;

Alternativ bieten wir Ihnen gerne auch am 
wunderbaren Gardasee Apartments und 
Villen mit traumhaftem Seeblick oder auch 
direkt am See an. Erkundigen Sie sich 
gerne über unser aktuelles Immobilienan-
gebot am Gardasee.

Für unsere vorgemerkten Kunden suchen 
wir am Gardasee diverse Immobilien, kon-
taktieren Sie uns diesbezüglich gerne 
unverbindlich.

 Gesundheit

Coronavirus und SpätfolgenCoronavirus und Spätfolgen
Mit einfachen Tests schnell Klarheit und Sicherheit 
über Lungenfunktion erhalten
Die zweite Welle der COVID-19-Erkrankungen ist heftiger verlaufen, als 
im Frühjahr befürchtet wurde und klingt nun langsam wieder ab. Damit 
stellt sich die Frage, welche Folgeschäden die Covid-19 Erkrankung ver-
ursacht hat und wie man sie erkennen kann. 
„Inzwischen hat die Medizin Erfahrungs-
werte sammeln können, vielerorts wurden 
Nachsorgeuntersuchungen durchgeführt, 
um den Verlauf nach der akuten Erkran-
kung abschätzen zu können“, erklärt Pneu-
mologe Dr. Andreas Marseiler. Das Coro-
navirus befällt viele Organe, allen voran 
die Lunge. Aber ebenso Herz, Gehirn, 
Niere und Muskeln können betroffen sein. 
Entsprechend liest sich die Liste der Sym-
ptome bei so manchem Patienten auch 
noch Wochen nach der akuten Erkran-
kung: Müdigkeit und Erschöpfung, Kurzat-
migkeit oder gar Atemnot, Geruchsstö-
rung, schmerzende Gelenke, Konzentra-
tionsschwierigkeiten. Zwar scheinen blei-
bende Lungenschäden seltener aufzutreten 
als nach früheren Epidemien wie SARS 
und MERS, dennoch zeigt ein gewisser 
Prozentsatz auch nach einer COVID-19 
Erkrankung Lungenlangzeitschäden mit 
Narbenbildungen im Lungengewebe und entsprechend verminderter Lungenfunktion auf. 
„Patienten, welche schwere sauerstoffpflichtige Pneumonien oder intensivpflichtige Ver-
läufe durchgemacht haben, sind von Folgeschäden häufiger betroffen“, so Dr. Marseiler. 
Aber auch nach relativ milden Verlaufsformen häufen sich Berichte über monatelang 
anhaltende Symptome, allen voran Müdigkeit und Atemnot bei Belastung.

Check-up bringt Gewissheit
In der Pneumologischen Ambulanz der Martinsbrunn ParkClinic führt Lungenfacharzt Dr. 
Andreas Marseiler professionelle medizinische Nachsorge durch. Die Untersuchungen 
bieten ein umfassendes pneumologisches Checkup-Paket, um abzuklären wie der 
Gesundheitszustand nach einer COVID-19 Erkrankung ist. Alle notwendigen pneumolo-
gischen Untersuchungen werden an einem Tag durchgeführt, um dem Patienten eine 
Beurteilung noch am selben Tag abgeben zu können. Das Leistungsspektrum umfasst 
eine Pneumologische Visite, eine Blutlaboruntersuchung (inklusive Antikörperbestim-
mung), einen Lungen-Ultraschall, Lungenröntgen mit pneumologischer Beurteilung, EKG, 
weiters eine umfassende Pneumologische Lungenfunktionsdiagnostik mit Spirometrie, 
Messung der Sauerstoffaufnahmefähigkeit (DLCO-Messung) und Beurteilung der Atem-
mechanik, ebenso wie Belastungstests: Belastungs-EKG, 6-Minuten-Gehtest, Bela-
stungs-Oxymetrie oder Belastungsspirometrie. 

Online Terminvereinbarung: www.martinsbrunn.it
Für Informationen: T 0473 205 600

Martinsbrunn ParkClinic
Laurinstraße 70 – 39012 Meran
info@martinsbrunn.it

Dr. Andreas Marseiler

KVW Ortsgruppe:
Liebes Mitglied der KVW Ortsgruppe Meran!
Die neuen Mitgliedskarten 2021 sind da!

Das Bezirksbüro Meran ist momentan nur mit Terminvereinbarung für den Parteienverkehr 
zugänglich. Deshalb möchten wir Sie bitten den Mitgliedsbeitrag von 20,00 Euro auf unser Bank-
konto bei der Volksbank Meran, Kornplatz zu überweisen:
IT 15 O (= O wie Otto) 05856 58590 040570003705. 
Die Mitgliedskarte wird dann per Post zugesandt.

Informationen: Siegfried Gufler | Tel. 335-5467100 oder im KVW Bezirksbüro Meran Tel. 0473 220 381
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QQUUAALLIIFFIIZZIIEERRUUNNGG BBEERRUUFF 
 
LLeehhrrggaanngg:: TTrraauueerrbbeegglleeiittuunngg bbeeii KKiinnddeerrnn –– aabb 
MMäärrzz  
RReeffeerreennttiinn::
Gabriela 
Mair am Tinkhof
GGeebbüühhrr: 
Euro 675,00, inkl. Unterlagen
FFoorrddeerrnn SSiiee ddaass ddeettaaiilllliieerrttee PPrrooggrraammmm aann!! 
 
LLaacchheenn -- wweeiinneenn -- zzoorrnniigg sseeiinn::  
WWiiee KKiinnddeerr ttrraauueerrnn 
Schnupperworkshop des Lehrgangs 
"Trauerbegleitung bei Kindern"
Fr. 05.02., 14.30 Uhr - 18.00 Uhr mit 
Gabriela Mair am Tinkhof

OONNLLIINNEE EErrffoollggrreeiicchheess SSoocciiaall MMeeddiiaa ffüürr 
KKlleeiinnbbeettrriieebbee 
Fr. 05.02. - Sa. 06.02., 2 Tage, 9.00 Uhr -
12.30 Uhr mit Roland Trebo

OONNLLIINNEE IInntteennssiivvKKuurrss:: AAnnsspprreecchheennddee oonnlliinnee--
SSeemmiinnaarree eennttwwiicckkeellnn uunndd dduurrcchhffüühhrreenn 
Do. 11.02. - Fr. 12.02., 2 Abende,
Do. 18.00-21.00 Uhr, Fr. 17.00-20.00 Uhr 
mit Matthias Baller

OONNLLIINNEE OOnnlliinnee--UUnntteerrrriicchhtteenn iimm 
BBeewweegguunnggssbbeerreeiicchh 
Mi. 10.02., 9.00 Uhr - 12.00 Uhr mit 
Karolin Baller und Matthias Baller

OONNLLIINNEE BBuucchhhhaallttuunngg ffüürr NNeeuueeiinnsstteeiiggeerrIInnnneenn 
Mo. 22.02. - Mi. 10.03., 6 Abende, jew. 
Mo. und Mi., 18.10 Uhr - 20.30 Uhr mit 
Mirko Stocker

GGEESSUUNNDDHHEEIITT WWOOHHLLBBEEFFIINNDDEENN 

OONNLLIINNEE YYooggaa aamm AAbbeenndd 
Di. 09.02. - Di. 30.03., 8 Abende, jew. Di., 
18.00 - 19.30 Uhr mit Katharina Vögele

OONNLLIINNEE HHaallttuunngg bbeewwaahhrreenn -- BBeecckkeennbbooddeenn 
eerrffaahhrreenn 
Di. 09.02. - Di. 30.03., 8 Abende, jew. Di., 
20.00 - 21.30 Uhr mit Katharina Vögele

SSPPRRAACCHHEENN 

OONNLLIINNEE AA11..22 DDeeuuttsscchh mmiitt VVoorrkkeennnnttnniisssseenn  
Di. 02.02. - Di. 09.03., 10 Abende, jew. 
Di. und Do., 18.30 Uhr - 20.10 Uhr 
mit Lisa Lanzinger

OONNLLIINNEE AA11..11 EEnngglliisscchh BBeeggiinnnneerr 
Mi. 10.02. - Mo. 15.03., 10 Abende, jew. 
Mi. und Mo., 18.30 Uhr - 20.10 Uhr 
 
OONNLLIINNEE AA11..11 DDeeuuttsscchh ffüürr AAnnffäännggeerrIInnnneenn 
oohhnnee VVoorrkkeennnnttnniissssee 
Di. 23.02. - Do. 25.03., 10 Abende, jew. 
Di. und Do., 18.30 Uhr - 20.10 Uhr
 
MMEENNSSCCHH GGEESSEELLLLSSCCHHAAFFTT 
 
OONNLLIINNEE WWiiee kköönnnneenn wwiirr ddiiee ppssyycchhiisscchhee 
GGeessuunnddhheeiitt uunnsseerreerr KKiinnddeerr fföörrddeerrnn?? 
Di. 02.02. - Di. 02.03., 4 Abende, jew. Di., 
19.30 Uhr - 22.00 Uhr mit Silvia Agreiter

OONNLLIINNEE HHeeiirraatteenn ooddeerr ZZuussaammmmeennlleebbeenn?? 
Vortrag: Mo. 08.02., 19.30 Uhr - 21.00 
Uhr mit Burkard Zozin

OONNLLIINNEE LLiieebbeevvoollll GGrreennzzeenn sseettzzeenn 
Do. 25.02. - Do. 04.03., 2 Abende, 
19.30 - 22.00 Uhr mit Silvia Agreiter

MMeerraann aauuff SSpprraacchhkkuurrss:: 
Deutsch, Italienisch, Englisch, Spanisch, 
Französisch, Russisch, Portugiesisch, 
Chinesisch, Hebräisch, Arabisch…

Die Erinnerung wach halten und dem Unrecht trotzenDie Erinnerung wach halten und dem Unrecht trotzen
Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus – 27. Jänner

„Der Trafikant“ ist ein Roman von Robert Seethaler, den Regis-
seur Nikolaus Leytner verfilmt hat. Er erzählt vom Aufstieg des 
Nationalsozialismus und dem „Anschluss“ Österreichs an das 
Dritte Reich aus der Sicht des jungen Franz, der aus dem Salz-
kammergut in die österreichische Hauptstadt gekommen ist 
und in der Werkstatt von Otto Trsnjek eine Lehrstelle findet. 
Die Figur des Trafikanten wird für Franz wie ein Leuchtturm, an 
dem er wachsen und sich entwickeln kann. Und die ihm hilft, 
Gewissen und Herz nicht zu verlieren, während sich um ihn 
herum die Tragödie und der Wahnsinn des Nazi-Regimes 

gewaltsam breit machen. Diese 
Geschichte ist für uns Mahnung 
und Ansporn, den Wert von Vor-
bild und Erinnerung wach zu hal-
ten. Der Trafikant beugt sein 
Haupt nicht, auch nicht vor der 
Gewalt, und er bezahlt für seine 
aufrechte Haltung mit dem Tod. 
Franz, der ihm in der Trafik nach-
folgt, erleidet das gleiche Schick-
sal. Seine letzte Tat ist, eine 
Nazi-Fahne einzuholen und an 
ihrer Stelle die Hosen des Trafikanten zu hissen. Das war alles, 
was vom Trafikanten in Erinnerung an seinen Widerstand und 
seine Aufopferung blieb. 
Die Erinnerung an diese Schreckensherrschaft, an ihre Opfer 
und an diejenigen, die sich den unmenschlichen Regimes ent-
gegenstellt haben, ist auch heute noch unsere Aufgabe. So wie 
der junge Franz, der entschlossen in die Fußstapfen des Trafi-
kanten getreten ist. Wir dürfen die Millionen Toten der nazi-
faschistischen Regimes nicht vergessen. Denn Erinnern 
bedeutet, Licht ins Dunkel zu bringen, um den Horror der Ver-
gangenheit nicht wieder auferstehen zu lassen. 
Die anhaltende Pandemie erlaubt es leider nicht, diese Erinne-
rung in öffentlichen Veranstaltungen zu bekunden. Als Liste 
Rösch/Verdi/Grüne rufen aber wir auf, auch an diesem 27. 
Januar, dem Gedenktag der Opfer des Nazifaschismus, jene 
zu ehren, die, wie der Trafikant und sein Lehrling, Nein sagten 
zu Unrecht und Willkür. 

Foto vom Torhaus des KZ Auschwitz-Birkenau, Ansicht von 
innen, 1945. Aufnahme Stanisław Mucha



jan-febjan-feb

Ein HörBilderBuch frei nach einem Märchen 
von Oscar Wilde mit download-link für das 
Hörspiel. Eine Koproduktion von Theater in der 
Klemme und Zeittheater
mit: Olga Fera, Ingrid Andrea Ferstl, Malak 
Ghonim, Maila Kerner, Pablo Kerner, Mila Mai 
Zindaco Pertoll, Agnes Nardo Virgadaula, Mia 
Letizia Isabel Schlechtleitner, Giacomo Weger; 
Sabine Ladurner, Johanna Porcheddu, Karin 
Verdorfer, Thomas Hochkofler, Hans Marini, 
Oswald Waldner
Textfassung und Regie: Christina Khuen
Illustrationen: Roland Bolego
Musik & Klangmalereien: Gregor Marini
Musikproduktion: sonorus sound design
Grafik: Elisabeth Hölzl
Das Märchen erzählt von kindlicher 
Lebensfreude und egozentrischem Eigensinn; 
von der Notwendigkeit, den Bedürfnissen der 
Kinder Raum zu geben; von Schönheit und 
Macht der Natur. Erhältlich ab 14. Dezember im 
Theater in der Altstadt! Infos unter 
0473/211623 | www.tida.it

 Verbraucherzentrale

Cashback – ein stotternder StartCashback – ein stotternder Start

In diesen Tagen konnte man in der App IO 
ablesen, wie hoch der Betrag der zuste-
henden Rückerstattung für das Cashback-
Probemonat Dezember ist. Dabei bean-
standen zahlreiche Verbraucher*innen, 
dass ihnen nicht alle Bewegungen ange-
rechnet wurden und manche von ihnen 
konnten so die Schwelle der 10 notwendi-
gen Bewegungen nicht erreichen. Die an 
die Verbraucherzentrale Südtirol häufig 
gestellte Frage lautet: „Woran liegt das?“
Die Ursache liegt an den unterschiedlichen 
Zahlungsnetzwerken, über welche die 
Zahlungen abgewickelt werden. Hat man 
auf seiner Bankomatkarte mehrere Sym-
bole (PagoBancomat, Maestro, …), kann 
man im Prinzip immer entscheiden, wel-
ches davon verwendet werden soll. In der 
Praxis wird man häufig jedoch nicht gefragt 
und so werden die meisten „contactless“-
Zahlungen über das Netzwerk Maestro 
abgewickelt.
Damit auch diese Zahlungen anerkannt 
werden, ist es notwendig, die Bankomat-
Karte ein zweites Mal in der App zu regis-
trieren (mit der entsprechenden Maestro-
Nummer). Dann muss die Karte eventuell 
auch noch für das Cashback aktiviert wer-
den (eine Option in der App muss ange-
klickt werden).
Bei vielen scheint es jedoch mit dem Cash-
back auch geklappt zu haben und diese 
starten jetzt beruhigt in die nächsten sechs 
Monate des regulären Cashbacks. Zu 
euphorisch sollte man dabei aber nicht 
werden, denn ein Konsumrausch ist für 
Verbraucher*innen niemals förderlich. 

Um seine Ausgaben immer im Blick zu 
haben, empfiehlt es sich, ein Haushalts-
buch zu führen. Die VZS hat eine digitale 
Version entwickelt, die Verbraucher*innen 
eine Hilfestellung geben soll, die Übersicht 
über die Finanzen nicht zu verlieren. 
Weitere Infos unter
www.verbraucherzentrale.it

Mag. Reinhard Bauer, Koordinator, Rechtsberater 
der Verbraucherzentrale mit Sitz in Meran

AVS 
Auf Grund der geltenden Verordnungen sind sämtliche Vereinsaktivitäten

bis auf weiteres ausgesetzt.
Sobald es Neuerungen gibt, geben wir diese

auch auf unserer Hompage www.alpenverein-meran.it bekannt.
Dort kann auch in das geplante Jahresprogramm

im „Geh mit“-Heft unter „Wissenswertes“ eingesehen werden.
Persönliche Informationen im Vereinsbüro in der Galileistr. 45. (Tel. Nr. 0473 237134).

AVS 

 Diensthabende Apotheken
 Öffnungszeiten: Mo - Fr 08:30 - 12:30 / 15:30 - 19:00 Uhr

Sa: 08:30 - 12:30 Uhr. Nachtdienst: ab 08:30 Uhr, 24 Stunden durchgehend
Tag Apotheke Adresse Telefon
Mi. 27.01.2021 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606
Do. 28.01.2021 Drusus Apotheke Rennweg 58 0473-236 357
Fr. 29.01.2021 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155
Sa. 30.01.2021 St. Damian Apotheke Goethestr. 23 0473-447 545
So. 31.01.2021 St. Georg Apotheke Dantestr. 10 0473-237 677
Mo. 01.02.2021 Central Apotheke Mühlgraben 6 0473-236 826
Di. 02.02.2021 Madonna Apotheke Freiheitsstr. 123 0473-449 552
Mi. 03.02.2021 Meran Apotheke Romstr. 270 0473-338 335
Do. 04.02.2021 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004
Fr. 05.02.2021 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144
Sa. 06.02.2021 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606
So. 07.02.2021 Drusus Apotheke Rennweg 58 0473-236 357
Mo. 08.02.2021 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155
Di. 09.02.2021 St. Damian Apotheke Goethestr. 23 0473-447 545
Mi. 10.02.2021 St. Georg Apotheke Dantestr. 10 0473-237 677

Alle weiteren Turnusdienste finden Sie unter www.provinz.bz.it/apotheken



Maiser Service BlattMaiser Service BlattMaiser Service Blatt

BIETE ARBEIT

Das Apfelhotel Torgglerhof 4* in Saltaus/
Passeier sucht ab Mitte Februar 2021 
eine Mitarbeiterin für Massage und 
Kosmetikanwendungen, ein Zimmer-
mädchen für 7-8 Stunden am Tag, einen 
Chef de Partie sowie Küchenlehrling, 
Lehrling und Sommerpraktikanten im 
Service,
info@apfelhotel.com.
 ....................................... Tel. 0473-645433

 Selbständiges Zimmermädchen in Vollzeit 
für Pension in Schenna gesucht.
 ....................................... Tel. 0473-946011

 Erfahrenes Zimmermädchen für 4-5 
Stunden ab Mitte März in Marling gesucht.
 ....................................... Tel. 333-4233371

KleinanzeigerKleinanzeiger
 Suche einheimische Frau (evtl. Pensionis-

tin) als Begleitung zum Einkaufen bzw. 
Spazierengehen für Seniorin in Untermais 
zwei Stunden täglich vormittags von 
Montag bis Samstag.

 ....................................... Tel. 338-5233761
Wir suchen ab April eine einheimische Frau, 

die uns in Dorf Tirol beim Frühstück (kleines 
Hotel) und zu Mittag (3 Personen) kocht.
 ...........................................Tel. 338-8657539
FAHRZEUGE

 Suche einen Piaggio Ciao/Bravo zu 
kaufen.
 ....................................... Tel. 347-8533660
IMMOBILIEN

 Kleine einheimische Familie mit tadellosen 
Referenzen sucht 3-Zimmerwohnung in 
Meran zu kaufen.
 ....................................... Tel. 327-4620781

 Suche Einzimmerwohnung in Meran oder 
Umgebung gegen Sofortzahlung zu 
kaufen.
 ....................................... Tel. 339-8880509

 2-Zimmerwohnung mit Garage im Raum 
Burggrafenamt zu Kaufen gesucht.
 ....................................... Tel. 345-8151070

 Familie aus Meran sucht 4-Zimmerwoh-
nung mit Terrasse oder Garten im Raum 
Meran oder Burggrafenamt zu kaufen.
 ....................................... Tel. 351-8460084

 Suche Wohnung im Raum Obermais zu 
kaufen (evtl. auch zu sanieren).
 ....................................... Tel. 347-8533660
SUCHE ARBEIT

 Suche Lehrstelle als Friseurin
 ....................................... Tel. 329-5989918

 Einheimische Frau mit Kochkenntnissen 
sucht Teilzeitarbeit im Bereich Altenbetreu-
ung.
 ....................................... Tel. 335-5290754

 Einheimische, deutschsprachige Altenpfl e-
gerin bietet einfühlsame Betreuung/Pfl ege 
in Meran an.
 ....................................... Tel. 339-7113913

 Suche Arbeit als Abspülerin/ Küchenhilfe/ 
Badante/ Haushaltshilfe/ Frühstücksbedie-
nung oder Reinigungskraft im Raum 
Burggrafenamt.
 ....................................... Tel. 348-2929287

 Persona esperta da molti anni nella 
assistenza anziani e persone ammalate, si 
offre qualche ora la mattina nella zona del 
Burgraviato, prevalentemente zona Lana.
 ....................................... Tel. 366-7444875

Cerco lavoro come Badante (convivente 
24 ore) a Merano.
 ....................................... Tel. 329-5331078

 Altenpfl egerin mit Erfahrung sucht 
passende Arbeit in Meran.
 ....................................... Tel. 345-4527400

 49-jährige Frau mit 17 Jahren Erfahrung in 
Altenpfl ege bietet sich für Betreuung und/
oder Haushaltshilfe für alleinstehende 
Frauen oder auch Familien/ältere Ehepaa-
re tagsüber an (ab und zu auch nachts, 
falls erforderlich) oder aushilfsweise.
 ....................................... Tel. 389-8410146
TIERE

Wunderschöne Tiroler Spitzhaubenhähne, 
sechs Monate alt, in gute Hände abzugeben.
 ....................................... Tel. 335-7040307

Wir suchen eine Katze mit langem Fell, un-
gefähr ein bis vier Jahre alt, zu kaufen.
 ....................................... Tel. 339-4352267
VERSCHIEDENES

 Tischlerarbeiten - Einrichtungen, Möbel 
nach Maß jeder Art, kurzfristig lieferbar. 
Ergänzungen, Änderungen, Reparaturen 
bestehender Möbel, Restaurierungen. 
Karbacher Innenausbau - Meran
 ....................................... Tel. 0473-237407
ZU KAUFEN GESUCHT

 Suche Hotelsilber, Eisbecher, Kaffeekan-
nen, Besteck, Teller usw. zu kaufen.
 ....................................... Tel. 338-1185577
ZU MIETEN GESUCHT

 Ich bin eine 25-jährige „Puschtrarin“, lebe 
seit drei Jahren in Meran und suche eine 
kleine Wohnung mit Balkon (Meran oder 
Umgebung).
 ....................Tel. 340-8822528 (ab 14 Uhr)

Ausgabe 02 vom 27. Jänner 2021

REGLEMENT
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zu kürzen oder umzustellen. Wir übernehmen keine 
Garantie für Erscheinen und Platzierung. Wir behal-
ten uns vor, Anzeigen, deren Inhalt gegen das Gesetz 
verstößt oder nicht dem Charakter unserer Zeitungen 
entspricht, nicht zu veröffentlichen. Die Kleinanzeigen 
sind nur für die private Nutzung kostenlos. Pro Aus-
gabe ist nur eine Kleinanzeige zulässig und pro Klein-
anzeige dürfen maximal drei Artikel zum Kauf ange-
boten werden. Gewerbliche Nutzung, sowie Anzeigen 
zum Zweck des Verkaufs von Immobilien, oder das 
Anbieten von Dienstleistungen sind auch für Privat-
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Ruhige, helle, renovierte Wohnung, 80 
m², in ensemblegeschütztem Privathaus, 
3 Zimmer + Wohnküche + Bad, süd-ost 
Balkon, autonome Heizung, am Stadt-
rand von Meran/Untermais ab März/April 
2021 an referenzierte Person zu vermie-
ten.
 ....................................... Tel. 348-7557193

 Vermiete sonniges 2-Raumbüro/Studio 60 
m², 2 Südbalkone, WC/Dusche, Kochni-
sche, aut. Heizung, überdachter Autostell-
platz, nähe Lido Meran, € 800,00 Kaltmie-
te.
 ....................................... Tel. 392-5389215

 Vermiete in Marling eine 3-Zimmerwoh-
nung mit Balkon, separater, möblierter 
Küche und Abstellraum, Bad mit Fenster 
und zusätzlich zwei Autostellplätzen. Die 
Wohnung befi ndet sich in einem Privat-
haus im zweiten Stock mit einer Wohnfl ä-
che von 95 m².
 .........E-Mail: renate.unterthurner@web.de

Möblierte 2-Zimmerwohnung mit Garten 
und Keller in guter ruhiger Lage Meran-
Zentrum an referenzierte, ortsansässige 
Person zu vermieten.
 ....................................... Tel. 338-7635653

 Sonnige, teilmöblierte 3-Zimmerwohnung 
(70 m²) mit Einbauküche, Tages-WC, 
Abstellraum, überdachtem Autoabstell-
platz, 2 Balkonen und Keller; im Zentrum 
von Riffi an für € 750,00 kalt zu vermieten.
 ....................................... Tel. 347 9284439

 Vermiete Autoabstellplatz in Lana.
 ....................................... Tel. 348-2558367

Neue sonnige, ruhige, unmöblierte 
Parterrewohnung in einem Privathaus in 
Marling mit Wohnzimmer, Küche, Abstell-
raum, Schlafzimmer und Bad mit Dusche 
an Einheimische zu vermieten. Überdach-
ter Autoabstellplatz steht zur Verfügung. 
Monatsmiete 800,00 Euro kalt.
 ....................................... Tel. 338-6065742

 Vermiete eine sonnige, ruhige, aussichts-
reiche 3-Zimmerwohnung im Neubau, 
Klimahaus A, an referenzierte Personen 
oder eine Familie.
 ....................................... Tel. 348-5425283
ZU VERSCHENKEN

Weissenfels Schnellmontage-Schneeket-
ten für das Reifenmaß 195/65 R15 91/H zu 
verschenken.
 ....................................... Tel. 335-6167693

Gut erhaltene Bücher aller Genre an 
Selbstabholer zu verschenken.
 ....................................... Tel. 335-7040307

 Pensionist (Nichtraucher) sucht Kleinwoh-
nung in Meran oder Umgebung ab 
Neujahr.
 ....................................... Tel. 342-9496132

 Südtiroler Familie mit Referenzen sucht 
eine 3 bis 4-Zimmerwohnung in Meran 
oder Umgebung zu mieten. Ruhige Lage 
mit Parkplatz erwünscht.
 ....................................... Tel. 346-8409489

Operaio serio cerca stanza o appartamen-
to in affi tto.
 ....................................... Tel. 351-9624468

 3-Zimmerwohnung in Meran oder Umge-
bung für arbeitstüchtige Kleinfamilie zu 
mieten gesucht.
 ....................................... Tel. 333-2761716

 Ein großer, lichtvoller „open space“ als 
Yogaraum, mind. 80 m² im Burggrafenamt 
zu Mieten gesucht.
 .............. E-Mail: info@pranafl owspirit.com

 Suche für mich und meine zwei kleinen 
Katzen eine Wohnung mit Garten (Par-
terre) in Obermais oder Umgebung.
 ....................................... Tel. 334-9700799

 Almhütte/Wohnung/Ferienhaus für 
Sommer 2021 in Hafl ing/Vöran/Mölten/
Vigiljoch/Pfelders/Tall von Familie, auch 
längerfristig, zu mieten gesucht.
 ....................................... Tel. 335-6213355
ZU SCHENKEN GESUCHT

Wir suchen funktionierende Smartphones 
(idealerweise mit Ladekabel), um unseren 
psychiatrischen Patienten der Struktur 
Haus Basaglia die Möglichkeit zu geben, 
sich zu verbinden und Kontakte aufzuneh-
men. Danke
 ....................................... Tel. 348-1577915
ZU VERKAUFEN

Neuwertige Massageliege und handgefer-
tigte Madonna koloriert, 60 cm, günstig zu 
zu verkaufen.
 ....................................... Tel. 0473-230646

 Braune Pelzjacke aus Nerzschwänzen 
Größe 44 zu verkaufen.
 ...................................... Tel. 0473–440169

 Verkaufe wegen Druckerwechsel Patronen 
HP903 XL Multipack (schwarz, Magenta, 
Gelb, Cyan) mit Fälligkeit Jan. 2022 für 
HP-Drucker Offi ce Jet 6950/6960/6970 für 
€ 35,00.
 ....................................... Tel. 0473-443070

Neuwertige Geschäftseinrichtung sowie 
Registrierkasse günstig zu verkaufen.
 ....................................... Tel. 347-9147766

 Verkaufe gute Schneeketten für Kleinwa-
gen (14“) für € 30,00.
 ....................................... Tel. 377-1176100

 Akten- und Archivordner, sowie Schuber 
aus Karton für Zeitschriften für € 2,00 pro 
Stück zu verkaufen.
 ....................................... Tel. 335-6280286

 Ecksofa mit Schlaffunktion und Stauraum 
für € 30,00 an Selbstabholer zu verkaufen. 
Fotos per WhatsApp möglich.
 ....................................... Tel. 340-2518736

 Abziehbare Matratze 70 x 140 cm für 
Kinderbett für € 45,00 zu verkaufen.
 ....................................... Tel. 348-5425283

 Almrechte Obisellalm in Riffi an zu verkau-
fen
 ....................................... Tel. 348-7325019

 Samsung Telefon in perfektem Zustand, 
drei Jahre alt, für € 40,00 zu verkaufen.
 ....................................... Tel. 349-2935786

 Altes Spinnrad für € 55,00 | 8 Bände vom 
Meyers Enzyklopädie der Erde, kaum 
benutzt, für € 28,00 | sehr schöne, 
handgeschmiedete Außenlaterne für 
€ 32,00 zu verkaufen.
 ....................................... Tel. 333-4515533

 Verkaufe günstig zwei sehr gut erhaltene 
Schultaschen McNeil für Jungen und für 
Mädchen.
 ....................................... Tel. 335-5776630

 Trockenhauben und Einrichtungsgegen-
stände für Friseursalon zu verkaufen (Infos 
auch via 
christine_54@hotmail.com).
 ....................................... Tel. 335-5862476

 Ski (180 cm), Stöcke und Schuhe (Größe 
43) für € 85,00 und zwei Winterjacken 
(Größe L) für je € 20,00 zu verkaufen.
 ....................................... Tel. 335-7015104

 Alter Bauernkasten an Liebhaber 
abzugeben H 197 cm, B 107 cm, T ca. 
20 cm.
 ....................................... Tel. 335-8311900

 Profi-Monitor Samsung U28E590D 28“ 
3840 x 2160 für € 150,00 und Monitor 
LG 27UD68P 27“ 3840 x 2160 für € 
250,00 und 2 Sonos-Boxen PLAY:1 
White für je € 100,00 und 1 Sonos 
PLAY:3 White für € 150,00 zu verkau-
fen. Alle Geräte sind in einwandfreiem, 
neuwertigem Zustand. Kontakt aus-
schließlich per WhatsApp.
 ........................... WhatsApp: 320-5653100
ZU VERMIETEN

 Vermiete kleine Wohnung in Gargazon an 
Einzelperson. Affi tto Mini-Appartamento a 
Gargazone a persona singola.
 ................E-Mail: sissypircher@gmail.com

 Kleinwohnung in Meran (Lauben) ab März 
zu vermieten. Miete € 650,00 zuzüglich 
Kondominiumsspesen
(infop.weiss@alice.it).
 ............. Tel. 335-275108 (mittags|abends)

 Vermiete ruhige, neuwertige 2-Zimmer-
wohnung in Riffi an mit Terrassengarten, 
Keller und Autoabstellplatz.
 ....................................... Tel. 338-7752314

Ihre Kleinanzeige können Sie bequem im Internet aufgeben:
www.wochenblatt.it



PfarrnachrichtenPfarrnachrichten

Gottesdienste: Sonntag 9:30 Uhr

Unsere Gottesdienste: 
jeweils um 10 Uhr & mit KIGO für Kinder von 4-12 
Jahren:
Sonntag, 31. Jänner: Predigt-Gottesdienst
Sonntag, 7. Februar: Lobpreis-Gottesdienst
Unsere Gottesdienste finden unter den vorgege-
benen Sicherheitsmaßnahmen statt, Besuch ist 
nur nach Anmeldung und mit Mund- und Nasen-
schutz möglich. 

Gottesdienste:
Mo, Mi 8:30 | 1. Do. im Monat 18:00 Kolpingka-
pelle | Fr, Sa 18 Uhr | So um 8:30 und 10 Uhr

Sonntag, 31. Jänner
8.30 Hl. Messe 
10.00 Familiengottesdienst
Mittwoch, 3. Februar
8.30 Hl. Messe mit Blasiussegen
Sonntag, 7. Februar
8.30 Hl. Messe 
10.00 Familiengottesdienst
Gebet um geistliche Berufe jeden Donnerstag 
von 10.00 bis 11.00
Rosenkranz freitags 17.30 mit anschließender 
Abendmesse
Beichtgelegenheit am Samstag von 17.00 bis 
17.45 oder nach Vereinbarung, Tel.0473 236447
Pfarrbibliothek im Rebhof 
Mo 9.00-11.00 
Mi, Fr 15.00-17.00

 Pfarrnachrichten



Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
(derzeit kein bzw. nur eingeschränkter Publi-
kumsverkehr, um telefonische Anmeldung 
wird gebeten) Mo|Di|Fr 10-12, Mi|Do 16-18

Gottesdienste:
Montag bis Freitag: Hl. Messe um 9 Uhr
Samstag: Hl. Messe um 18:00 Uhr
Sonntag: Hl. Messe um 9 / 11 Uhr

Freitag, 29. Jänner 
9.00 Uhr: Heilige Messe
Samstag, 30. Jänner
18.00 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 31. Jänner – 4. Sonntag im Jahres-
kreis 
9.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde
11.00 Uhr: Heilige Messe 
Dienstag, 2. Februar – Fest der Darstellung 
des Herrn – Mariä Lichtmess
9.00 Uhr: Frauengottesdienst zu Maria Licht-
mess mit Kerzenweihe + Blasius-Segen, Gestal-
tung: kfb-Frauengruppe St. Nikolaus
Mittwoch, 3. Februar - Hl. Blasius, Bischof, 
Märtyrer
9.00 Uhr: Heilige Messe – Blasius-Segen
Freitag, 5. Februar – Herz Jesu-Freitag
9.00 Uhr: Heilige Messe – anschließend Ausset-
zung und Anbetung
Samstag, 6. Februar
18.00 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 7. Februar – 5. Sonntag im Jahres-
kreis – Tag zum Schutz des Lebens
9.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde
11.00 Uhr: Heilige Messe 
Informationen: 
Feier zu Maria Lichtmess
Am Dienstag, den 2. Februar lädt die kfb-Frauen-
gruppe der Stadtpfarre St. Nikolaus herzlich zur 
Mitfeier des Frauengottesdienstes zu Maria Licht-
mess um 9.00 Uhr in der Stadtpfarrkirche ein.
Übertragungen im Sender Stadtradio Meran 
(Frequenzen 87,5 und 98,8):
Gottesdienste am Samstag um 18.00 Uhr; am 
Sonntag um 9.00 Uhr
Alle Gottesdienste aus der Stadtpfarrkirche St. 
Nikolaus Meran können auch über Internet auf 
„Youtube“ unter Pfarrkirche St. Nikolaus Meran 
mitgefeiert werden.

Die Coronalage verlangt von jeder/m
ein Verhalten, das auf einen Schutz
der Gesundheit aller ausgerichtet ist.

 Pfarrnachrichten

Pfarrkanzlei Öffnungszeiten:
Mi. von 8-11 Uhr (E-Mail: pfarre@untermais.net
Gottesdienstordnung:
Di | Do | Fr um 7, Sonn- und feiertags um 8 und 10

Donnerstag, 28. Jänner
7.00 Uhr  Gottesdienst
Freitag, 29. Jänner
7.00 Uhr  Gottesdienst
Sonntag, 31. Jänner
8.00 Uhr  Gottesdienst
10.00 Uhr  Gottesdienst
Dienstag, 2. Februar – Maria Lichtmess
20.00 Uhr  Gottesdienst mit Kerzenweihe und 
Blasius Segen
Donnerstag, 4. Februar
7.00 Uhr Gottesdienst
Freitag, 5. Februar
7.00 Uhr  Gottesdienst
Sonntag, 7. Februar
8.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 9. Februar
7.00 Uhr  Gottesdienst
Weitere aktuelle Informationen entnehmen Sie 
bitte den Schaukästen oder der Homepage
https://pfarre.untermais.net

Bürostunden:
Pfarrbüro Speckbacherstraße
Mo|Mi|Fr 9-10 Uhr, mit Don Massimiliano de Franceschi
Pfarrbüro Carduccistr. 38: Mo, Mi, Fr 9-11 Uhr
Gottesdienste:
Mo, Di, Do, Fr. um 17 Uhr in italienischer Sprache
Mi um 17 Uhr zweisprachige Eucharistiefeier
Sa Vorabendmesse um 18:30 Uhr
So Pfarrgottesdienst um 9 Uhr

Die vorgeschriebenen Sicherheitsbestimmungen 
müssen eingehalten werden und erlauben 153 
Personen die Teilnahme am Gottesdienst

Sonntag, 31. Januar
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 7. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 9. Februar
15.00 Bibelkreis
Mittwoch, 10. Februar
15.00 Uhr „Erzählcafé
Hinweise:
Die Kirchengemeinde bietet zu jedem Gottes-
dienst zeitgleich einen Kindergottesdienst an.
In der Kirche kommen verstärkte Sicherheits- 
und Hygieneregelungen zur Anwendung. Auf-
grund der beschränkten Anzahl an Plätzen lohnt 
sich eine Anmeldung zum Gottesdienst unter:
• 0473.492395 (telefonisch),
• sekretariat@ev-gemeinde-meran.it
• 329.1432800 (WhatsApp)
Bitte geben Sie Ihren Vor- und Zunamen, Ihre 
Telefonnummer und die Anzahl der gewünsch-
ten Plätze (zur Familie gehörenden Personen) 
an. Herzlichen Dank.

Bürostunden: donnerstags 7:30–9:00
Gottesdienste:
Sonntag 10:15 Uhr | Donnerstag 7 Uhr
Gäste sind herzlich willkommen

Aufgrund der Corona-Einschränkungen werden die 
Gottesdienstangebote mit begrenzter Besucher-
zahl in den Gemeinderäumen stattfinden und 
gleichzeitig online übertragen.
Die Gemeindemitglieder und Interessierten erhal-
ten kurzfristig per E-Mail nähere Informationen.
Sonntag, 31. Jänner: Jesus – der Weg, die Wahr-
heit und das Leben
Sonntag, 7. Februar: Personen der Bibel: Simson
Beginn: Jeden Sonntag, 10 Uhr
Für weitere Informationen und seelsorgerliche 
Anliegen: Tel. 0473 - 220905 oder 334 - 278 12 89 
E-Mail: info@efk-meran.it 
Wir empfehlen bis auf weiteres auch die Radio- 
und Fernsehgottesdienste von ERF Medien unter 
https://www.erf-melodie.com 
Die Jugendgruppe trifft sich jeden Donnerstag um 
18 Uhr, online. Frauentreffen nach Absprache.

Maiser Wochenblatt
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Incontro con Pierpaolo BertoliIncontro con Pierpaolo BertoliIncontro con Pierpaolo Bertoli



Giorno della Memoria

Via Damiano Chiesa

Via Castel Verruca

Giorno della MemoriaGiorno della Memoria

Via Damiano ChiesaVia Damiano Chiesa

Via Castel VerrucaVia Castel Verruca
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Parco della stazioneParco della stazioneParco della stazione



Alla scoperta dei Quartieri e dei loro comitatiAlla scoperta dei Quartieri e dei loro comitatiAlla scoperta dei Quartieri e dei loro comitati
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Eine Geschenkidee, die Freude bereitetEine Geschenkidee, die Freude bereitet
Ein Geschenk, mit dem Sie sich oder Anderen Freude bereiten können, ist ein Abonnement des Maiser Wochenblattes.
Ein Abo als Geschenk bedeutet, dass der Beschenkte ein Jahr lang, alle 14 Tage, diese Zeitung (oder das Psairer Heftl, oder beide 
Zeitungen) per Post zugeschickt bekommt. Damit schenken Sie nicht nur Freude, sondern unterstützen das Maiser Wochenblatt. 
Und so geht‘s: 
Den Gutschein unten ausschneiden, deutlich lesbar ausfüllen, Nichtzutreffendes durchstreichen und auf Ihrer Bank einzahlen 
(Als Einzahlungsgrund den gewählten Abo-Typ eintragen). Sollten Sie Homebanking verwenden, schicken Sie bitte die Daten 
zusätzlich an abo@wochenblatt.it. 

 Wirtschaft

Sparkasse setzt auf junge TalenteSparkasse setzt auf junge Talente
neue Direktor/-innen in Dorf Tirol und Naturns
Stefanie Jageregger heißt die neue Direktorin an der Spitze der 
wichtigen Sparkasse- Filiale in Dorf Tirol. Die junge Sparkasse-
Mitarbeiterin freut sich auf die neue Herausforderung: „Trotz 
Digitalisierung soll das Persönliche, das Menschliche nicht ver-
loren gehen. Menschliches Banking bedeutet für mich individu-
elles Banking. Nicht jede Lösung passt zu jeder Kundin oder 
jedem Kunden. Durch eine persönliche Beratung möchte ich für 
jede und jeden gemeinsam ein eigenes Paket zusammenstel-
len, das zur jeweiligen finanziellen Lage und auch Lebensphase 
passt,“ betont sie. Die Zusammenarbeit mit Kunden und Kolle-
gen, bei der ihr ein offener und ehrlicher Umgang miteinander 
sehr wichtig sei, liege ihr besonders am Herzen.
Jageregger folgt auf Lukas Greif, der die Leitung der Filiale in 
Naturns übernommen hat. Seine bisher gesammelten Erfahrun-
gen will er nun für die Sparkasse-Kunden in Naturns einbrin-
gen: „Gemeinsam mit meinem engagierten und erfahrenen 
Team werde ich unsere Kunden in allen finanziellen Angelegen-
heiten bestmöglich betreuen und beraten. Die nachhaltige Kun-
denbeziehung steht dabei im Mittelpunkt“, unterstreicht Greif.
„Die Sparkasse erneuert sich, indem sie wichtige Führungsrol-
len an einsatzfreudige, fähige und junge Kollegen anvertraut“, 
erklärt der Verantwortliche der Direktion Commercial Banking, 
Moritz Moroder, und wünscht beiden Direktor/-innen eine gute 
Hand sowie den entsprechenden Erfolg in ihren neuen Füh-
rungsaufgaben. Den Wünschen schließen sich auch der Ver-
antwortliche der Abteilung Retail, Joachim Mair, sowie der 
Bezirksleiter Daniel Platzer an: „Wir wünschen beiden viel 
Freude und Erfolg in ihrer neuen Aufgabe. Der Sparkasse-
Standort in diesen zwei aufstrebenden und nicht nur touristisch 
wichtigen Gemeinden wird mit diesen qualifizierten Besetzun-
gen weiter gestärkt.“

PR-Info

Maiser Wochenblatt
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Literatur

Tipps für BücherwürmerTipps für Bücherwürmer
vorgeschlagen von Horst Ellmenreich

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser,
mit gleich zwei heimatgeschichtlichen Büchern möchte ich dieses Mal aufwarten. Das im Format bescheidenere Buch mit dem 
Titel „Zum Lachen, zum Weinen ist´s schier“ stellt sich wie folgend vor: Wo sollte der längste Tunnel der Welt verlaufen? In wel-
chem Kostüm wurde ein Passeirer in Meran verhaftet? Was löste eine Staubwolke aus, die das ganze Tal einhüllte? Die bunte 
Chronik mit ausgesuchten Zeitungsberichten und beeindruckenden Bildern lädt ein, Passeirer Geschichte(n) zu entdecken: Hei-
teres, Kurioses, Überraschendes, aber auch Gefährliches, Dramatisches und Tragisches aus den Jahren von 1919 bis 1999. Es 
ist dies die Fortsetzung von Band 1 „Aus Passeier schreibt man uns: …“ Kurioses und Alltägliches aus Zeitungen der Monarchie-
zeit 1848- 1918.
Hingegen in A-4-Größe präsentiert sich der Band Nr. 20 der Schriften des Landwirtschaftsmuseums Brunnenburg mit dem Titel 
„Kraut & Rüben. Zur Kulturgeschichte von Kohl, Rüben und Sauerkraut im historischen Tirol und seinen Nachbarregionen“. Über 
Jahrhunderte waren sauer eingemachte Rüben und Kohl das einzige Wintergemüse, das in ausreichenden Mengen auf Vorrat 
gespeichert werden konnte. Als lebenswichtige Nahrungsspender hinterließen sie tiefe Spuren in Brauchtum, Sage, Volkslied, 
Redensarten und Volksmedizin. Der Herausgeber, Siegfried de Rachewiltz, fügt in seinem Vorwort folgende bemerkenswerte 
Aussage ein „Die Welt um uns ist in Gärung - das Ende vom Lied kennen wir nicht. Aber sollte eine zukünftige Generation je ein 
galaktisches Rettungsboot zu einem anderen Planeten besteigen müssen, täte sie gut daran, das Wissen um Kohl und Rüben 
und deren laktische Gärung zu Sauerkraut mit auf die Reise zu nehmen - so wie Captain Cook auf seinen Seereisen rund um den 
Globus sich und seine Besatzung mit Sauerkraut eindeckte. Sie würden nicht nur eine nahrhafte Speise mit an Bord nehmen, 
sondern auch eine gute Portion Kulturgeschichte der Menschheit“.  Ihr Horst Ellmenreich

Kraut & Rüben - Zur Kulturge-
schichte von Kohl, Rüben und 
Sauerkraut im historischen Tirol 
und seinen Nachbarregionen von 
Siegfried de Rachewiltz und  And-
reas Rauchegger im Verlag Verlag 
Bibliothek der Provinz. ISBN 978-3-
99028-978-5 | 30 x 21 cm | 300 Sei-
ten | Broschur
Um wie viel ärmer wäre wohl die 
Nahrungsgeschichte der Mensch-
heit ohne die Kulturpflanzen aus der 
Familie der Kreuzblütler?
Wie trist wäre unsere Kulinarik ohne 
Weiß-, Rot-, Grün-, Schwarz-, 

Rosen-, Blumen-, Wirsing- und Spitzkohl, ohne Mai-Rübe, Ret-
tich, Radieschen, Kohlrabi oder Brokkoli? Oder gar ohne Kres-
sen, Meerrettich, Senf, Wasabi, Maca und Pak Choi – und 
obendrein noch ohne Sauerkraut? Alle die genannten Kultur-
pflanzen gehören zur Familie der brassicaceae und sind so, 
wie wir sie heute auf den Tisch bekommen, das Ergebnis sich 
über Jahrtausende erstreckender Züchtungen und Kreuzun-
gen. Die Evolutionsgeschichte der Wildformen, von denen sie 
abstammen, ist allerdings viele Millionen Jahre alt.

Zum Lachen, zum Weinen ist’s 
schier - Passeier in Zeitungsberich-
ten und Bildern des 20. Jahrhunderts, 
1919 – 1999.  Band 2 von Manfred 
Schwarz im verlag.Passeier. ISBN 
978-88-89474-26-6 | 225 x 225 mm | 
228 Seiten | Hardcover
Wo sollte der längste Tunnel der Welt 
verlaufen? In welchem Kostüm wurde 
ein Passeirer in Meran verhaftet? Was 
löste eine Staubwolke aus, die das 

ganze Tal einhüllte? Das neue Buch des Historikers Manfred Schwarz 
gibt unterhaltsame Einblicke in die bewegte Passeirer Lebenswelt 
von 1919 bis 1999. 300 ausgewählte Zeitungsberichte und 200 ein-
drucksvolle Bilder illustrieren allerhand Heiteres, Kurioses, Überra-
schendes, aber auch Gefährliches, Dramatisches und Tragisches. 
Das neue Buch ist die Fortsetzung von Band 1 „Aus Passeier schreibt 
man uns: …“ Kurioses und Alltägliches aus Zeitungen der Monarchie-
zeit 1848–1918 aus dem Jahr 2018. Beide Bände veranschaulichen 
insgesamt 150 Jahre Passeirer Geschichte(n) und laden zum Stau-
nen, Schmunzeln und Erinnern ein.
Das Buch entstand in Zusammenarbeit mit dem MuseumPasseier, 
wurde von der Provinz Bozen sowie den Passeirer Gemeinden St. 
Martin, St. Leonhard und Moos unterstützt.
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Ob Hemd, ob Slip, ob Unterhose
Ob Bass im Chor oder Prima Ballerina
Ob Noten handgeschrieben oder Geburtstags Texte
Gerhard ist einzigartig und der Beste!!!

Wenns um die Betreuung der MGV-Emeritierten geht,
der Gerhard da an erster Stelle steht.
Fast wie eine Badante geht er‘s an,
kümmert sich um Jedermann!
Bei den Noten ist er als Spezialist anerkannt,
stammen doch viele Abschriften von seiner Hand.
Seit 37 Jahren schon beim MGV,
privat eine hübsche, liebe Frau,
ein prächtiger Sohn, der Freude macht,
Gerhard, du hast es weit gebracht!
Viel Gesundheit, Zufriedenheit und immer den richtigen Ton treffen,
das wünschen dir deine Freune und Kollegen vom MGV

Gonz a bsundere Geburtstogsfeier,
meldet man mir aus dem Passeier.

90 Johr die Ida, das Geburtstogskind,
schreibn mir woll 2 Zeilen gschwind.

Geboren im schianen Pseirer Tol,
zemm fühlt sie sich olm nou wohl.

Donn in holb Europa Gäste bedient,
hot sich schun deswegn a Lob verdient!

Später wor nor die Kuchl ihr Lieblingsraum,
und des bis heit, man glaubt es kaum.

Der Gasthof Alpenrose „Huli“ wor ab do die Wirkungsstätte,
ein Zeitraum den niamend erahnen können hätte.

Der Franz wurde dann ihr Monn,
a Beziehung wia sich a jeder winschn konn.

Die 3 Kinder worn ihr olm wichtig,
isch fir a guate Muater a sou richtig.

Sie isch die guate Seele vom Haus,
sogn olle einstimmig aus.

Suacht jemond die Ida und sell isch schian,
brauchts lei in die Kuch ausigian.
Wos isch nou zu erwähnen heit?

Die 3 Enkel sein ihre greaschte Freid.
Ida, nou a gsunds und longes Leben, soll der Herrgott dir geben.

Olls guate zum runden Geburtstog wünschen dir
deine Familie und deine vielen Freunde und Gäste.

Gerhard 60 Jahre

Ida 90 Jahre
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